
       
 
 
 
 

 gartenrouten 
zwischen den meeren* 

 
Die gartenrouten zwischen den meeren* 
zeichnen ein Bild der Gartenkultur Schleswig-
Holsteins und laden mit dem Drahtesel, per pedes 
oder motorisiert in die zwischen Nord- und Ostsee 
gelegenen Gärten und Parks ein. Die Touren 
umfassen jeweils zehn Gärten und führen auch zu 
weiteren grünen Kleinoden am Wegesrand, die 
das Herz des Gartenfreundes höher schlagen 
lassen: gemütlichen Gartencafés, gut sortierten 
Gärtnereien und spektakulären Aussichtspunkten. 
Eine Mehrtagestour per Fahrrad ist dabei ebenso 
möglich wie der Sonntagsausflug zu einem der 
Gärten mit seinen benachbarten 
Sehenswürdigkeiten.  
 
Jede der vorgestellten Routen hat ihren ganz 
eigenen Charakter und Charme. Entstanden sind 
die jeweiligen Gartenbesonderheiten aus regio-
nalen Traditionen und dem Wirken ideenreicher 
Gärtner, Gartenfreunde, Landesherren und 
Philosophen unter dem Einfluss von Wind, 
Wasser, Wellen und Sonnengleißen.  
 

Entdecken Sie diese gewachsene Gartengeschichte Schleswig-Holsteins! 
 

Die Gärten und Parks werden in Form von gartenrouten zwischen den meeren* 
touristisch erschlossen. Hierzu hat das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume Mittel bereitgestellt. Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein hat 
die Arbeitsgemeinschaft Schlie und Werner mit der Erstellung einer Konzeption 
beauftragt.  
Durch die gezielte Auswahl geeigneter Garten- und Parkanlagen wird ein Bild der 
schleswig-holsteinischen Gartenkultur gezeichnet, das die einzelnen Regionen 
charakterisiert und das Image Schleswig-Holsteins als Urlaubsland stärkt. Daher werden 
die Routen unter ein jeweils regionentypisches Thema gestellt. 
 
Mitarbeit: Landwirtschaftsministerium, Gartendenkmalpflege des Landesamtes für 
Denkmalpflege, Tourismusagentur Schleswig-Holstein, Deutsche Gesellschaft für 
Gartenkunst und Landschaftskultur, Städte und Kreise 

 
 

 



Region Schleswig/Schlei 
ĂMªrchen und Mythen der Schleigªrtenñ  
Die Gärten der Region Schleswig-Schlei sind durchweht von 

Geschichte und Geschichten. In den Bauerngärten blühen die 
Rosenschwestern ĂSchneeweiÇchen und Rosenrotñ in mªrchenhafter 
Eintracht. In Gutsparks auf der Südseite der Schlei ranken sich Legenden um 
alte Baumriesen und bienensummende Lindenalleen, die die Besucher mit 
ihrem verwunschenen Charme verzaubern. Im Neuwerk-Garten am Schloss 
Gottorf erlebt man im neu  wiederhergestellten  Globusgarten  die  Welt und 

das Weltall ï aus der Sicht des 17. Jahrhunderts. Aufklärerische Gedanken sind im Park von Louisenlund zu 
gewachsener Landschaft geworden. Die Gegenwart empfängt den Gartenfreund mit einer Vielzahl von 
Bauernhofcafés, in denen der Blick über liebevoll gepflegte Gärten schweift.  
Garten-Highlights der Route: Neuwerk-Garten am Schloss Gottorf, Museumsgarten Hesterberg, Bibelgarten St. 
Johanniskloster, Bauerngarten Eichner Dannewerk, Louisenlund, Bauerngarten Chalupka Hestoft, 
Bauerngarten Bartel Wagersrott, Hof Osterbunsbüll, Gut Krieseby, Friedhof Sieseby, Gut Ludwigsburg 
 
 

Region Kiel: 
ĂMit Picknickkorb ins Fºrdegr¿nñ  
In Kiel wiederum sind die Gärten geprägt von der Nähe zur Kieler 

Förde und zum Nord-Ostsee-Kanal mit ihren Assoziationen von 
Sommerfrische, Wind und wunderbaren Ausblicken aus den hoch über dem 
Wasser gelegenen Parks der Stadt. Mit Sonnenschirm zog es die 
Lustwandelnden des 18. Jahrhunderts ins Düsternbrooker Gehölz und mit 
dem Picknickkorb tankten die Werftarbeiter des 19. und 20. Jahrhunderts in 
den damals neu entstehenden Parkanlagen wie Schrevenpark und Werftpark 
Frische. Gleichzeitig bietet die Stadt und ihre Randgemeinden für den Kunst- 
und Kulturinteressierten zusätzliche Besonderheiten im Freilichtmuseum Molfsee und im Skulpturengarten in 
Seekamp.  
Garten-Highlights der Route: Forstbaumschule mit Diederichsenpark & Hirschfeldblick, Düsternbrooker Gehölz, 
Krusenkoppel, Alter Botanischer Garten, Schrevenpark, Hiroshimapark, Kleiner Kiel, Ratsdienergarten, 
Werftpark, Künstlermuseum Heikendorf, Leuchtturm Holtenau mit Schleusenwiesen & Allee, Gutspark Knoop 
Altenholz, Skulpturengarten Seekamp, Freilichtmuseum Molfsee 
 

 
Region Pinneberg: 
ĂVon Baumschulbaronen und Pflanzenjªgernñ  
Im Kreis Pinneberg sind die Gärten und Parks Ausdruck der 

traditionsreichen Baumschulkultur. Hier finden sich bedeutende Schau- und 
Sichtungsgärten, weltweit bekannte Baumschulen mit ihren Spezialgärten sowie 
Gutsparks mit beeindruckenden dendrologischen Besonderheiten. Weit in die 
Landschaft strahlende Alleen sind Teil der Gartenkultur des Kreises. In diesen 
Gärten spiegelt sich das Suchen nach neuen Pflanzenarten aus der ganzen Welt, 

die bedeutende Züchtungsarbeit der alteingesessenen Baumschulfamilien und die weltweite Verbreitung dieser 
Neuzüchtungen.  
Garten-Highlights der Route:  Arboretum Ellerhoop mit Gartenbauzentrum Ellerhoop-Thiensen, Schlossinsel 
Barmstedt mit Rhododendrongarten, Rosengarten im Fahlt, Friedhof Rellingen, Rosarium Uetersen, Langes 
Tannen, Kloster Uetersen, Allee in Seestermühe, Gutspark Haseldorf, Jenischpark 
 
 
  

Region Ostholstein: 
ĂFlanieren und Philosophieren in lieblicher Seenlandschaftñ 
Hier sind die in die ostholsteinische Seenlandschaft eingebetteten 

Parks und Gärten durchdrungen von der Lieblichkeit der Landschaft, die seit 
Jahrhunderten Lustwandler in ihren Bann zieht. Vom Geist der 
Landschaftsparks des 18. Jahrhunderts bis zu den Kurparks des 20. 
Jahrhundert laden die Gärten ein. Auch zeigen sich in den Anlagen die 
Leistungen bekannter Landschaftsarchitekten. So wurde beispielsweise der 
Kurpark in Malente von Karl Plomin, der Kurpark in Timmendorfer Strand von Harry Maasz angelegt.  
Garten-Highlights der Route: Schlosspark Eutin, Jagdschlösschen Ukleisee, Kurpark Malente, Dunkersche Kate 
Bosau, Gutsgärtnerei Sierhagen, Garten Mahro Schashagen, Kloster Cismar, Museumshof Lensahn, Gut 
Weißenhaus, Kurparks Timmendorfer Strand, Landsitz Lindenhof 
 

 

 

 

 



Lübeck: 
ĂVon Wasserbªumen zu gr¿nen Paradiesenñ  
Der Handel machte das wasserumschlossene L¿beck zur ĂKºnigin 

der Hanseñ. Dabei waren die Gewªsser nicht nur Transportweg, sondern 
dienten auch dem Schutz der Stadt. Sicherten landseitig Tore und 
Schlagbäume die Zugänge, stemmten sich wasserseits zusammengekettete 
Baumstämme, sogenannte Wasserbäume, gegen Eindringlinge. Reste des 
Wehrsystems sind in den landschaftlich gestalteten Wallanlagen erlebbar. 
Romantische grüne Oasen hinter alten Mauern laden in der Altstadt zum 

Träumen ein. Das Werk der Gartenarchitekten Barth und Maasz verbindet viele Gärten der Stadt. Eine moderne 
Spielform der grünen Paradiese ist der Carlebachpark. 
Garten-Highlights der Route:  Arboretum Ellerhoop mit Gartenbauzentrum Ellerhoop-Thiensen, Schlossinsel 
Barmstedt mit Rhododendrongarten, Rosengarten im Fahlt, Friedhof Rellingen, Rosarium Uetersen, Langes 
Tannen, Kloster Uetersen, Allee in Seestermühe, Gutspark Haseldorf, Jenischpark 
 
  

Neumünster: 
ĂZu grünem Werk und Ernteglückñ 
In Neumünsters grünen Werken der Gartenkunst verbindet sich 

das Schöne mit dem Nützlichen. Hier wird der industrielle Aufschwung der 
Stadt um 1900 lebendig: So schufen sich die Unternehmer private 
Villengärten als Rückzugsoasen vom Schmauch der Leder-, Tuch- und 
Papierfabriken. In diesen Gärten fanden die Ideen der  Gartenkunstreform 
ihren Ausdruck. Zur Versorgung der Stadt trugen Obstgüter bei, deren 
Wiesen als Fundgruben alter Obstsorten erhalten sind. Von Neumünster 
geht es durch die schöne Landschaft des Einfelder Sees bis zur Klosterinsel Bordesholm.  
Garten-Highlights der Route: Grünes Band an der Schwale, Garten der Villa Wachholtz, Gerisch-
Skulpturenpark, Nord- und Südfriedhof, Garten am Caspar-von-Saldern-Haus, Gartengemeinschaft West, 
Friedenshain, Stadtwald & Stadtpark, Alte Obstwiese Kieler Straße, Volkshaus Tungendorf, Klosterinsel 
Bordesholm 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Region Pinneberg: 
�Å�9�R�Q���%�D�X�P�V�F�K�X�O�E�D�U�R�Q�H�Q��
�X�Q�G���3�I�O�D�Q�]�H�Q�M�l�J�H�U�Q�´ 

Region Schleswig/Schlei 
�Å�0�l�U�F�K�H�Q���X�Q�G���0�\�W�K�H�Q�� 
�G�H�U���6�F�K�O�H�L�J�l�U�W�H�Q� �́� 

 

Region Kiel: 
�Å�0�L�W���3�L�F�N�Q�L�F�N�N�R�U�E���L�Q�V���)�|�U�G�H�J�U�•�Q�´ 

Region Ostholstein: 
�Å�)�O�D�Q�L�H�U�H�Q�� �X�Q�G�� �3�K�L�O�R�V�R�S�K�L�H�U�H�Q��
�L�Q���O�L�H�E�O�L�F�K�H�U���6�H�H�Q�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�´ 

 

Region Stormarn 
�Å�=�X���/�L�Q�G�H�Q�S�U�D�F�K�W���X�Q�G���:�D�V�V�H�U�V���.�U�D�I�W� �́� 

 

Region Lübeck 
�Å�9�R�Q���:�D�V�V�H�U�E�l�X�P�H�Q���]�X���J�U�•�Q�H�Q���3�D�U�D�G�L�H�V�H�Q� �́� 

 

Region Neumünster 
�Å�=�X���J�U�•�Q�H�P���:�H�U�N���X�Q�G���(�U�Q�W�H�J�O�•�F�N� �́� 

 
Kreis Segeberg: 
�Å�/�D�Q�G�S�D�U�W�L�H���]�X���*�•�W�H�U�Q���X�Q�G���6�H�H�Q�´ 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
�Å�$�X�V���E�O�D�X�H�U���%�O�•�W�H���J�U�•�Q�H���.�X�Q�V�W� �́� 

 


